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D n s  P E R s ö N L  r  c H E  F ü n u r o R T

SBB Das persön l i che  Fürwor t  bes i tz t  e ine  be ton te  und e ine  un-
betonte Form. Die meisten unbetonten Formen werden im Aus-

sprachef luß an  e in  anderes  l {o r t  angehängt  (S fOf ) .  D ie  ange-
hängten  Formen s ind  in  der  Tabe l le  un ten  durch  B indes t r i ch
gekennze ichnet .

wer -Fa11: wem-Fal1:

b e t o n t  u n b e t o n t
nj-ir {r
diir -dr
ihn -em
ihrä -erä
ihn -em

uns -is
äich -ich
ihnä -enä

wen-Fa11:

ouu dr,  -dr
'{ar dr, -er

mr  bedeute t  außerdem tmant :  Mr  sod-s
e s  n i c h t  g l a u b e n ! )  F r e i l i c h  " l r a  d i e s
ausgedrückt: Dr sodsch-s nid glaübä!

- ich kommt auch durch in verstärkt a1s - in- ich vor.  dies nicht
nur im wem-Fa11, sondern auch im wen-Fa11.

# Ich schäng--in-ich nomol ii. (Ich schenke euch noch
e lnma l  e in .  )
# l{r  hän-in- ich gsää. (h/ l r  haben euch gesehen.)

Die Formen des pers. Fürworts im wessen-Fal l  (ni inä, di inä
u s w . ,  d .  h .  t m e i n e r t ,  t d e i n e r t  u s r n / .  )  s i n d  b e i m  b e s l t z a n z e i g e n d e n
Fürwor t  au fge führ t  (SSZO -  79) .

DIE BETONTEN FORMEN DES PERSöNLICHEN FIJR}IORTS

S89 D ie  be ton ten  Formen werden verwendet ,  um d le  be t re f fende
Person hervorzuheben und in  den Mi t te lpunk t  der  Aussage zu

s t e 1 1 e n .
# "Mi.r Didschi behandlä unseri Fraüä besser vftä daä."- "Des

muäsch grad düü saagä! tt (ttl,riir Deutsche behandeln unsere
F r a u e n  b e s s e r  a 1 s  d i e s e . " -  " D a s  m u ß t  g e r a d e  d u  s a g e n ! " )
# "He-di ääs riigloo?"- "Näai, äär isch nur drhäin gsii."

be ton t  unbeton t
ffi
dich -di
ihnä -e
sla -s1-
ihnes -s

uns -is
äich -j.ch
SIA -S]-

nid g laübä!  (Man so11te
fas t  noch  l i ebe r  m l t  d r

sl-l_

aas
si,  -s i

S r  - S

miir mr, {nr
ihr dr, *er
s-ri si, -si
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( "Ha t  s i e  d i ch  he re inge lassen?" -  "Ne in ,  e r  wa r  nu r  zu
H a u s e .  t ' )

# "Dr ghenndä noch ä baar Daag doobli ibä."- "Ihr hän Närvälr'

\  J-nr  Konnrer  noch e in paar  Tage dable j -ben.  " -  t t fhr  habt
Nerven  !  t t )

# Waarde-n-er uf mich? (I,{artet ihr auf mich? )
# Aict r  ghänne-nr t -Gnr könnt  uns n i -chts vormachen!  ( "euch
k e n n e n  w i r ! " ) )
# Hän-er ihnes aü schomool bsuächd oder blos si Mann? (Habt
ihr  s ie auch schon e lnmal  besucht  oder  b1oß ihren Mann? )

DIE TJIiIBETONTEN FORMEN DES PERSöNLICHEN FtJRI{ORTS

S9O Die  unbeton ten  Formen des  pers .  Fürwor ts  werden gebraucht ,
wenn in  f lüss lger  Rede ke ine  besondere  Betonung au f  der  be-

t re f fenden Person l iegen so11,  a lso  im Norma1fa1 l .  E in  Te i l
der  unbeton ten  Formen droh t  durch  den E in f luß  des  Hochdeutschen
verdrängt  zu  werden,  nament l l ch  - i ch  und - i s .

S iehe auch d ie  Kar ten  39 ,  40  und 41 .

Die unbetonten Formen im wer-Fa1l

Die  unbe ton ten  Fo rmen  im  wer -Fa11  können  a l l e i ne  (ohne  ange -
häng t  zu  we rden )  s tehen .

# Mr ghumä n1d ab Schdedd. (ü/ir kommen nicht von der
Sre11e .  )

Die  h ie r  mi t  B indes t r i ch  angehängten  Fürwör te r  werden auch in
der  Aussprache angehängt ,  a1s  ob  es  S i lben des  vorausgehenden
In /or tes  wären (s iehe auch $101) .

# Hi-d ghumme-mr ni-d ab Schdedd. (Heute kommen wir nicht von
d e r  S t e 1 l e .  )
# tfa-mr nid ab Schdedd gh'mmä, muäß no eber hälfä. (Wenn wir
n ich t  von  der  S te11e kommen,  muß noch jemand he l fen . )

d r  w i rd  dem zugehör igen Ze i twor t  (2 .8 .  hesch)  n ich t  nach-
ges te11t ,  sondern  en t fä1 l t ,  t {enn nach dem Hochdeutschen Nach-
s te l lung  zu  erwar ten  wäre .

#  Dr  hesch jo  d rz id  gnuä.  (Du has t  ja  genügend Ze i t . )
# Hesch morn drzid? (Hast du morgen Zeit?)
#  Morn  hesch jo  d rz id .  (Morgen has t  du  ja  Ze i t . )
# €aI dr hesch-dr dr Düünä brochä? (Du hast dir wohl den
Daumen gebrochen?)
# Ilesch-dr dr Di.iüne brochä? (Hast du dir den Daumen
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Die unbetonte Form für  'dut ,  'er '  und ' ihr '

dr muäsch (du mußt) , ülät muäß (er muß), drlärl it niän (i-hr müßt)

d ie unbetonten Fornen können in d iesen Fäf fen gTeichTauten:

[  
, . ,  d r ,  d r  ( du ,  e rq  i h r )  

t  
o " '  de ,  de  (du ,  e r t  i h r )

d ie unbetonten Fornen fauten immer unpie ich:

Aor, är, dr A r', är, är El o., är, ir
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gebrochen? )

d r  en t fä l1 t  auch be i  der  f reund l ichen Auf fo rderung (ug1.  536) .
# Därfsch-mr*s glaübä! (Das darfst  du mir glauben! )
# Hebsch-is äinä uf!  (Hebe uns bi t te elnen auf.)
# Muäsch n-rd hi i lä!  ( \deine doch nicht!)

dr ( . r)  und dr ( ihr)  werden nach Zeitwörtern und Bindewörtern
a ls  -e r  angehängt .

# Dr isch-en naaghäid. (Er ist  ihm hinuntergefal len. )
# No isch-er-em naagf loogä. (Dann f iel  er ihm hinab.)
# Dr hed-di  gwarnd. (Er hat dich gewarnt.
# Hed-er-di gwarnd? (Hat er dich gewarnt?
# fch wäiß jo n.rd, eb-er-di  gwarnd hed. ( Ich weiß ja nicht,
o b  e r  d i c h  g e w a r n t  h a t . )

# Irlu-n-er sich gschdrääld hed, isch-s-em wider in Aarm nii
gfahrä. (A1s er sich kämmte, fuhr es (der Schmerz) lnm
w i e d e r  i n  d e n  A r m .  )
# Dr miän äsälber wissä, eb-er sovil Zid hän. (Ihr müßt
s e l b s t  w i s s e n ,  o b  i h r  s o  v i e l  Z e i t  h a b t . )

Die unbetonten Formen im wem- und wen-Fall

S9f Die unbetonten Formen im wem- und wen-Fal1 können anders
a l s  d ie  we r -Fa l1 -Fo rmen  n i ch t  a l l e j - n  s tehen ,  sonde rn  nu r  an

e in  gee igne tes  i do r t  angehäng t .  Es  kann  dahe r  z .B .  n i ch t  t ' I s

g1aübd ni-ames nid!" heißen, sondern nur S glaübd-is n1ämes nid!
( E s  g l a u b t  u n s  n i e m a n d  e t w a s ! )  E s  f o l g e n  B e i s p i e l e  f ü r  d i e  v e r -
sch iedenen  Anhängemög l i chke i  t en .

h in te r  dem Ze i two r t :
# (@ g l i i ,  wu  d r  Vade r  d r  Moschd  hoo ld !  ( I ch
b r i nge  euch  g le l ch  zu r  Ordnung  !  )
# Morn br ingd-er-ä-n- is .  (Morgen br ingt  er  ihn uns.)
# Dr hed-dr. ebis vum Beedhoovä wellä voorschbii lä. (Er

wo l l t e  d i r  Bee thoven  vo rso ie len .  )

nach  B indewor t :
# l { r farrg-anid aa,  vor  eb- is  dr  I isadzlä ider  ghe Zäichä g id.
( W i r  f a n g e n  n i c h t  a n ,  b e v o r  u n s  d e r  E i n s a t z l e i t e r  n i c h t  e i n
Ze i chen  g ib t .  )
# S nachd dr Schlubf ä11äi, sider aß-em-s d Ghinder-
schuälschweschder änol zäi-gd hed. (Es macht die Schlaufe
a l l e i n ,  s e i t  d i e  E r z i e h e r i n  e s  i h r  e i n m a l  g e z e i g t  h a t . )

nach Binder.^ /or t  und nersönl ichem Fürwort  im wer-Fal l :
# I{"ann-s-ich ni.d ghäärig isch, liige-n-er äweng uf s Sofaa.
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( ldenn es  ihnen n lch t  gu t  i s t ,  legen s ie  s ich  e in  b ißchen
a u f s  S o f a .  )
# I"-=-r". ghäärd hed, hed-s gwüscheled un isch z rännä
ghunmä. (A1s es uns hörte, wieherte es ein wenig und kam
o a r a n n l -  )

# Eb-dr-dr-4 brochä hesch, ghennä--mr ärschd noch-em Rendgä
Tr7i-

saagä .  (Ob  du  i hn  d i r  geb rochen  has t ,  können  w i r  e r s t  nach
d e m  R ö n t g e n  s a g e n .  )
# lliä-n i-d{:sl. broochd ghaa hab, isch-mr iigfallä, aß-er-
-räEBri lunl vrschbrochä hed. (Sobald ich sie dir gff iänt
h a E t e ,  f i e l  m i r  e i n ,  d a ß  e r  e u c h  B r a u n e  v e r s p r o c h e n  h a t . )

nach VorsaLzworLz

@ vaardä, zäi.g-i-n-ich dr Briäf. (h/enn ihr auf
m i c h  w a r t e t ,  z e i g e  i c h  e u c h  d e n  B r i e t . )
# Bi. uns isch 

-anooL 
ä ganz gschbässigä Ghärli gwohnd, sider

aß dää furd isch, isch-s langwiil iC !. i!-n-as. (Bei uns har
e inma l  e in  ganz  l us t i ge r  Ke r l  gewohn t ,  se i t  d l ese r  f o r t  i s t ,
i s t  es  be i  uns  1angwe1 l i g .  )

nach  be ton tem pe rsön l i chem Fü rwor t :
# 

"hl-ann-s dung-el isch, ghaa-n-ä-nä nj.mni bringä. tt- t'No

br ingä mi i r -ä-nä.r '  ( " \ , r /enn es dunkel  is t ,  kann ich ihn thnen
n i ch t  mehr  b r i ngen . " -  "Dann  b r i ngen  w i r  i hn  i hnen . r ' )
# Hesch dü!i-r-g.. s Väschber griichded? (Hast du thr die
ZwischenmahT z,e i  t  ser i  chtet  ? )

DIE ANBINDI]NG DER T]NBETONTEN FIJRLIÖRTER

Se2 Verschmelzung und Pufferung

Verschmelzung von Mit lauten
\denn e ln  Ze i twor t ,  e in  B indewor t  oder  e in  Vorsa tzwor t  au f

-m,  -n  oder  -d  endet  und das  fo lgende unbeton te  persön l i che
Fürwor t  beg inn t  mi t  *m bzw.  -d ,  so  fä11t  der  Mi t lau t  am Ende
aus.  Man kann s lch  be ide  Mi t lau te  auch verschmolzen denken.
*aus hän-mi # Gial dr hä-ni gslaä? (Ihr habt mich gesehen, ja? 1
*aus wänn-mr # (R:) I,l"a-nr dr Däifel nännd, ghunnd-er grännd.

( " ldenn man den Teufe1 nennt,  kommt er gerannt.  "

( ldenn man über  e inen spr ich t ,  kommt  er  dazu. ) )
*aus än-mr # Dr hänfd ä-nr ur1ä ä Glädd. (Er hängt an mir wie

e ine  K le t te  (=  Fruchtbä l l chen mi t  \d iderhaken) .  )
*aus ghurnm-nr # Ghu-mr nid m-rd d-an! (Komme mir nlcht damit!)
*aus hed-di  # Dr he-di  draabroochd. (Er hat dich hereinge-

leg t .  X tn f t .  schre iben hed-d i ,  vg1  .  S .  306)  .
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n-Pufferung und Ausfal l  eines Selbst lauts beim Zusamrnenstoß
In  bes t immten Fä l1en w i rd  der  Zusammenstoß zwe ier  Se lbs t lau te

(H ia tus)  durch  das  E lnsch ieben e ines  -n -  vermieden.  Und zwar
dann,  wenn das  Vorwor t  au f  e inen Se lbs t lau t  endet  und das
unbeton te  pers .  Fürwor t  m i t  e inem Se lbs t lau t  beg lnn t ,  a lso  be i
- i ,  -er,  -em, - is,  - ich und -ä.

# Ule-n-i drzj..d, hab, ghennä-n-er-ä sää. (Sobald ich Zeit
habe,  könnt  ih r  ihn  sehen. )

Auch die persönl ichen Fürwörter untereinander werden durch -n-
g e p u f f e r t .

# I{u-n-i-n-ä hab wellä bschaüä, hed-ä-n-is dr Beni scho
äuräg gschnabbd ghaa. (A1s ich ihn anschauen wo11te, hatte
i h n  u n s  B e n j a r n i n  s c h o n  w e g g e s c h n a p p t . )

Die Pufferung mit  -n- kommt auch bei -erä, -enä vor.
# Uurum w-rd nid meh vt-n-erä yissä? (L/arum wi11st du nichts
mehr  von ih r  w issen?)
# Gang aü zu-a-n-enä! (Gehe auch zu ihnen!)

S93 e-Ausfall bei -erä (ihr) und -enä (ihnen)

e-Ausfa11 nach ä:
Wenn auf das persön11che Fürwort -ä ( inn) eln -erä oder -enä

fo lg t ,  w l rd  der  Zusammenstoß durch  das  Weglassen von e  ver -
m i e d e n .

# I{"ann-er-ä finded, gid-er--a*nä g1ii. \tienn er ihn finder
g i b t  e r  i h n  i h n e n  g l e i c h . )
# I{u-n-er-ä färdig ghaa hed, hed-er-ä-rä broochd. (A1s er
i h n  f e r t i g  h a t t e ,  b r a c h t e  e r  i h n  i h r .  )

Wenn -enä auf die Zeitwortendung -ä (= in den Mehrzahlformen)
fo1gt ,  fä l1 t  das  Anfangs-e  immer  aus .

# Mr wodä-n€ A Ghäärd1i schiggä, mr schiggä-nä ens üs-em
Ürlaüb. Glt  würden ihnen gerne ein Kärtchen--E.hicken, wir
sch icken ihnen e ines  aus  dem Ur laub. )

Auch wenn -e rä  au f  d ie  Ze i twor tendung -a  fo lg t ,  fä l l t  das
Anfangs-e  meis tens  aus .

# Si häddä-rä sodä Gr1äß üsriichdä. (Sie härten ihr Grüße
ausr ich ten  so11en.  )

d a n e b e n  ( s e l t e n ) :
# Si häddä-n-erä sodä Grj.äß üsriichdä.
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e-Ausfa11 nach unbeton tem (e) r :
l{enn auf -dr-, -er- oder -mr- das zweisilbige -erä oder -enä

fo1gt,  fäl l t  das -e in -erä oder -enä gewöhnl ich aus.
# Luiag ämol in dr Daschä, eb-nr-rä ebis hän. (Schau ma1 in
der  Tasche,  ob  w i r  ih r  e twas naUen.  )
# Hed-er-nä no noogruäfä? (Hat er thnen noch nachgerufen?)
# thisch scho, eb-dr-rä ebis muäsch nidbringä? (Weißt du
schon,  ob  du  ih r  e twas mi tb r ingen mußt?)
# ['l"ann-si gh 'nrmä, schänfe-nr-nä glii ebis ii. (lt/enn sie
kommen,  schenken w l r  ihnen g le ich  e twas e in .7

Nach mehrs i lb igen Ze i twor ts tämmen,  d ie  au f  r  enden,  fä11t  nach
der ich-Form das e in -enä oder -erä meist aus.

# Ich baeger-nä ä Siggergruäbä üs. ( Ich baggere ihnen eine
Sickergrube aus .  )
# Ich fiir-erä ää, aber ich filder-rä dr Ghaffee n-rd aü
noch. (  Ich heize ihr är ,  aber icf iEl t" t .  ihr den Kaf f  ee
n i c h t  a u c h  n o c h .  )

se4 Der Ausfall von -i (ich)

Wenn nach e inem Zei twort  oder  e inem Bindewort  - i -  und e i r r
ode r  zwe t  we i t e re  unbe ton te  pe rsön l i che  Fü rwör te r  f o l gen ,  kann
- i  m l t  den  un ten  au fge füh r ten  Ausnahmen  wegge lassen  werden  und
w i rd  auch  me is t  wege lassen .

# Bi i . -dr  jedz uf  dr  Zeh dabbd? (Bin ich d i r  je tz t  auf  d ie
Z e h e  g e t r e t e n ? )  ( S t a t t  b i i - n - i - d r  . . . ) .
#  I ' l "ann-dr  saag!  ( " ln /enn lch es d i r  sage!"  (Du dar fs t  es ruhig
g lauben  !  )  )
# Hid z oobä bring-em-ä hinderi. (Heute abend bringe ich ihn
ihm nach h inten.  )
# hlänn-erä nid rni.dbri.ng, isch-si niidig. (Wenn ich ihr
n i ch t s  m i tb r i nge ,  i s t  s i e  saue r .  )
# I'J-ann-er nid ba1 druf ghunnd, vrrood-em-si hald. (l,r/enn er
n i ch t  ba ld  da rau fkommt ,  ve r ra te  i ch  s i e  (2 .8 .  d i e  Lösung )
i hm ha l t .  )
# IJ"ann-dr-s nomol machsch, (R:) sedz-dr dr Ghobf zwischä d
Ohrä!  ( l {enn du es noch e inmal  tust ,  setze ich d i r  den Kopf
zw ischen  d ie  Ohren .  (=  e ine  Drohung ) )
# D Ghiad,z hed Jungi. hlänn d Ghinder ghu'nä, zäig-enä-si.
(D ie  Ka tze  ha t  Junge .  Wenn  d ie  K inde r  kommen ,  ze ige  i ch  s i e
i h n e n .  )
# ['l"ann dr Blafoo graaüläächd isch, no vissglä-n-ä. (I,{enn die
Decke  g räu11ch  i s t ,  s t re i che  i ch  s i e  we iß .  (B la foo  aus  f r z .
o l a f o n d  =  D e c k e ) )
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- i -  darf  nicht ausfal len, wenn *s, -s i ,  - is oder - ich fo1gt.
Daher  he iß t  es :

# lrl"ann-i-n-ich morn nid s.rh, gib-i-s uf d Boschd. (l{enn ich
euch morgen n ich t  sehe,  gebe ich  es  au f  d ie  Pos t . )
# Hi-d hab-i-n-is Bfannägrad.ziadä gmachd. (Heute habe ich uns
Pfannenkra tzeLe (=  e in  Omele t teger ich t )  gemacht .  )

Die Harmonie der Selbstlaute im Kaiserstühlerischen

S95 Die i-Harmonie:
L/enn ein Zeitwort  in der Mehrzahlform zwei- oder mehrsi lbig ist

und soml t  au f  e  endet ,  kann a  den fo lgenden i -ha l t igen  pers .
Fürwör te rn  angepaßt  werden und w i rd  es  auch meisc .
Diese Fürwörter sind -si ,  - is,  - ich, -di  und -mi.

# IÄärä säli Schj-sslä un wäschi*si uf! (Leert diese Schüsse1
u n d  s p ü 1 t  s i e  a b !  )
# tlZinn-sä-n-ä findä, bringi-si-n-ä nid. (ln/enn sle ihn
f i n d e n ,  b r i n g e n  s i e  i h n  m i t . )
# lfann-si-di nid ghenndä vrbtdzla, däädi-si-di nid iilaadä.
(Wenn s ie  d ich  n ich t  le iden könnten ,  würden s ie  d ich  n ich t
e i n l a d e n .  )
# Si längi-n- is graad. (Sie reichen uns gerade. )
# Bi igi-s i-s i  därdä aani.  (Stapeln sie sie dort  hln.  )

Di-e ä-Harmonie:

596 Anpassung von - i -  ( ich)
I ,r /enn - i -  ( ich) vor einem -ä, -nä oder -rä steht,  wird es dem

ä lau t l i ch  angepaßt  (mi t  ä  harmon is ie r t ) .
# Itlann-ä-n-ä n-rd 'rn Noiser hab, hab--a_4 Q in Ghiddelsagg.
( ldenn iZn-ihn nicht in der BrusrrascEä-läbe, habe ich iü"
ln  der  Jackentasche. )  (S ta t t  l , Jänn- i -n -e  . . . ) .
# Ich wäiß n-rd, eb-ä-n*ä no ghännä dääd. (Ich weiß nicht, ob
i c h  i h n  n o c h  k e n n e n  w ü r d e . )  ( S t a t t  e b - i - n - ä  . . . ) .
# Horn bring-ä-nä d Riderä. (Morgen bringe ich ihnen das
Get re ides ieb .  )  (S ta t t  b r ing- i -nä  . . .  ) .
# No wäiß--a-rä ghäi Rood. (Dann weiß lch ihr keinen Rat.)
( S t a t t  w ä i ß - i - r ä . . . )

-ä-rfa und -ä-rä in den letzten zwei Sätzen könnte man auch mil
i -Aus fa l l  (vg1 .  S94)  e rk lä ren ,  ln  der  Aussprache bes tünde ke in
Untersch ied ,  zu  schre iben wäre :

Morn brinC-enä. d Riderä. No wäiß-erä ghäi Rood.

402



Harald Noth, Alemannisches Dialekthqndbuch vom Kqiserstuhl und seiner Umgebung
www.noth.net

S97 Anpassung von -si-  (s ie)
In  bes t immten Fä11en w i rd  -s i -  (wer -Fa l1 ,  3 .  Person Mehr -

zahl)  gerne zu -sA- harmonisiert ,  sofern es von -tr-ä,  -nä oder
- rä  ge fo lg t  w i rd .  Und zwar  i s t  d ies  der  Fa11 nach Ze i twör te rn ,
die eine einsi lbige Mehrzahlform haben (sin,  hfu, diän, gehn,
schdehn, miän, wän, leen und gän; vg1, S12).  Ferner nach
Bindewörtern mit  Ausnahme von bis und aß.

# Iftinn-s-a-n-ä vrwidschä, diän-sä-n-ä in s Loch. (Wenn sie
ihn  erw ischen,  s tecken s ie  in  ins  Gefängn is .  )
# Si isch dschbood ghunmä, wel-s-a-rä d Räifä vrschdochä
hän. (Sie ist  zt i  spät gekommen, wei l  s ie ihr dle Reifen
z e r s t o c h e n  h a b e n .  )
# t{u-gQ;gQ d Mandlä rüsgnachd hän, hän-s-a-rä d Bholübä aü
gl i  rüsgnrrnrmä. (Als sie ihr die Mandeln herausgemacht haben,
haben s ie  ih r  d ie  Po lypen auch g le ich  herausgenommen. )
# Sider sälen Daag leen-sä-"ä ghe Ruäj meh. (Seit jenem Tag
lassen s ie  ihnen ke ine  Ruhe mehr .  )

Nach B indewör te rn ,  d ie  au f  -s  enden,  w i rd  n ich t  harmon is ie r t .
# Bis-si-n-i soyid ghaa hän, hed ni-ames meh ghennä d
Gheschdä zahl,ä.  (Bis sie ihn soweit  hatten, konnte niemand
mehr  d ie  Kos ten  bezah len .  )

- s i  ( w e n - F a 1 l , 3 .  P e r s o n  E i n z a h l  u n d  M e h r z a h l )  w i r d  n i c h t
harmon is ie r t .

# Si wän d Güügi. Mr gän-si-nä, mr brüchi-si n-rmi. (Sie
wo11en d ie  Schauke l .  Wi r  geben s ie  ihnen,  w i r  b rauchen s ie
n ich t  mehr .  )
# Sin no Güüzi1i doo? l{r diän-si-nä ins Bhäggli. (Sind noch
Bonbons da? l{ i r  lesen sie ihnen-ins Päckchen. i

S98 Die Reihenfolge der unbetonten Fürwörter

D ie  Re ihenfo lge  der  unbeton ten  pers .  Fürwör te r  i s t  n ich t  s ta r r
fes tge leg t .  Im fo lgenden w i rd  d ie  jewe i ls  normale  oder  häuf igs te
Re ihenfo lge  angegeben.  Andere  Re ihenfo lgen s ind  mög1 ich ,  v /enn
die Verknüpfungsregeln (Verhinderung des Zusammenstoßes von
Se lbs t lau ten)  e ingeha l ten  werden.  D ie  1ängeren Ket ten  kommen
naturgemäß wen iger  häuf ig  vor .

Die normale Reihenfolge ist  bei  den mej-sten Kombinat ionen
wer-wem-wen.---7-Uea-ef:4f€ 

broochd? (Hat er ihn dir gebracht?)
# I'läat-a-s-alna un wä€ers n-rd vrgässä z saagär ro
schiggd-er-lr-s morn. (h/enn wir ihn sehen und wenn wir es
ihm n ich t  vergessen zu  sagen,  sch lck t  e r  es  d i r  rnorgen.  )
# l{r wän-er-a*si schänfa. (I^iir wollen sie ihr schenken.)

zla igä.  (Morgen kommen s ie,  um ihn
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m i r  z u  z e i g e n . )
# Geschderd hed-si dr Beegldisch bschdelld un h1d
han-sä-rä-n-ä scho broochd. (Gestern hat sie den Bügeltisch
bes te l l t  und  heute  haben s ie  thn  ih r  schon gebracht .  )
# Ich hädd-ich-s glii ghennä saagä. (Ich hätte es euch
g l e i c h  s a g e n  k ö n n e n . )
# l{r sihd-ich-si n.rd aa. (Man sieht sie euch nicht an. )

S99 \denn -e mit -is oder -ich sowie -is mit -s oder -si
kombin ie r t  w i rd .  s tehen s ie  me is t  in  der  Re ihenfo lee

Wer-\fen-\^/em.----T 
S'a1rie. m-n-ä-rr-is vrghaüfd hed, hebi-si scho iigschbärrd.

(Den jen igen,  der  ihn  uns  verkauf t  ha t ,  haben s ie  angeb l ich
schon e ingesper r t .  )
# llr ghennä ghenä häärhägsär üD wänn-ä-n-:!sh dr Gholleeg
zdag{ai .d,  hed. (Wir können keinen herbeihexen, selbst wenn
ihn  mein  Ko l lege ihnen zugesagt  ha t .  )
# ll-a+r-s gwissd häddä, häddä{r-e-igh ufghebd. (Wenn wir
es  gewußt  hä t ten ,  hä t ten  w i r  ihn  euch au fbewahr t . )
# l {r  hän-s- is 1berlegd. ( ln/ i r  haben es uns überlegt.)
# Dr hed-si-n- is nüsdrääid. (Er hat s ie uns hinausgetragen. )

S10O ldenn -A mit  -erä oder -enä kombiniert  wird, stehen sie
meis t  in  der  Re ihenfo lse

wer-wen-wem.----T-m 
duäd-er-nä als dr Aimer hj-j-?"- "Dr schdelld-ä-nä als

vor d Gribfä."  ("L/o stel1t er ihnen immer den Eimer-fG?"-
t tEr  s te l l t  ihn  ihnen immer  vor  d le  Fu t te rk r ippe. " )
# Si hed wellä wissä, eb-si -anool dr Bulldogg che häa.
Ifann-dr drzid hesch, bringsch--a-rä hald. (Sie wo11te wissen,
ob  s ie  e inmal  den Trak tor  haben könnte .  l {enn du  Ze i t  has t ,
b r i n g s t  d u  i h r  i h n  h a L r . )
# Jedz gohsch go-n-erä d Deggi schrichä. Aber legsch-erä ä
Blaanä uf dr Debbigboodä, nid aß-dr-ä-rä vrdrobfsch. (Jetzt
gehs t  du  ih r  d le  Decke s t re ichen. -Aber  lege ih r  e ine  P lane
auf  den Tepp ichboden,  n ich t  daß du  ihn  ih r  ver t rop fs t . )
# Il/fa-qr-rä dr Bulldogg doch gän, no gä-mr-ä-rä ärschd morn.
(Wenn w i r  ih r  den Trak tor  doch geben,  geben w i r  ihn  ih r  e rs t
m o r g e n .  )
# tJu d Noochberi dr Bulldogg vu dr Müdder hed wellä, no
hed-s:!;gä-ri gää. (Als die Nachbarin den Traktor von Mutter
w o l l t e ,  h a t  s l e  i h n  i h r  g e g e b e n . )
# Iiänn-dr-ä-nä. CAA wid, no gisch--a-nä ha1d. (trdenn du ihn
i h n e n  g e b e n  w i l l s t ,  d a n n  g i b  i h n  i h n e n  h a 1 t . )

andere  Mög l i chke i t :
# ['l-ann-dr-nä-n-ä gää wi.d, no gisch-ä-nä hald.
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srol DIE GEVTCHTTJNG BEI DER AUSSPRACHE

Die  be ton ten  pe rs .  Fü rwör te r  we rden  i n  de r  Aussp rache  w ie  im
Hochdeutschen gewichtet :  auf  dern Fürwort  l iegt  mehr Gewicht  a1s
au f  dem Ze i two r t ,  dem Vorsa tzwor t  ode r  dem B indewor t ,  d i e
vo rausgehen .  Das  s tä rke re  Gew ich t  i s t  i n  den  Be i sp ie len
g roßgesch r i eben ,  das  schwäche re  dünnged ruck t .

# Ich sag-s DfIR un sunschd ni-amen. (Ich sage es dir und
sonst  n iernandem. )
# Mr hän-ä fir DfCH gnachd. (Wir haben ihn für dich ge-
mach t .  )
# Wu ICH äich gsää hab, hab-i a1les gwissd. (A1s ich euch
sah ,  wuß te  i ch  a1 les .  )

D ie  du rch  B indes t r i che  angehäng ten  pe rsön l i chen  Fü rwör te r
werden  m i t  de rn  Wor t ,  an  dem s ie  hängen ,  i n  e inem F1uß  ausge -
sprochen.  Die stärkere Gewichtung l iegt  h ier  bei rn l . t lor t  ,  an
we lches  angehäng t  w l rd .

# l{r leegä ä Ghondoo aa FIR-di. (Wir legen ein Konro an für
d i c h .  )
# UU-n-i-n-ich gsää hab, hab-i a11es
# Ich SAG-dr-s zum ledschdä Mool!
l e t z t e n  M a l .  )
# ttANN-er-em-si vrgunnä, BRÜche-n-er-em-si jo n1d gää. (Wenn
i h r  s i e  i h m  m i ß g ö n n t ,  b r a u c h t  i h r  s i e  j h m  i a  n i e h t  z 1 J
g e b e n .  )

Be i  BRÜche-n -e r -em-s i  (BRÜ.che .ne r .em.s i )  i s t  d i e  Gew ich tung
w i e  b e i m  h d .  t K E T . t e n . r e . a k . t i o n '  

.

D ie  gew ich te te  Fo rm von  b - r  ( be i )  i s t  b i i .  Es  he iß t  a l so  z .B .  b i
dii-r, bi uns, bi i-hrä und bii-dr, bii-n-is, bii-n-erä.

# (R:  )  Dr  hed ä Schdäi  j -n  Brädd BI I -n-erä.  (Er  har  "e inen

S t e i n  i p  l p g r r  h o i  i h r ' r  f . i e  b e v o r z u g t  i h n ) . )

S102 DIE HöFLICHE ANREDE MIT j.hT

Die  t rad i t i one l l e  hö f l i che  An rede  gegenübe r  ä l t e ren  ode r
höhe rs tehenden  Pe rsonen  i s t  

. r h r  ( i h r )  und  ä i ch  (euch ) .  D ie
Kurz fo rm i s t  d r  ( i h r ) ,  d i e  angehäng ten  Fo rmen  s ind  -e r  ( i h r )  und
- ich (euch)  oder  verstärkt  - in- ich.  Das dazugehör ige besi tz-
anze igende  Fü rwor t  i s t  ä i e r  ( eue r )  usw .  ( s i ehe  S79 ) .

Jünge re ,  G le i cha l t r i ge ,  Ve rwand te  und  Ve r t rau te  we rden  me is r
s e d u z t .

gwissd. (wie oben)
( Ich  sage es  d i r  zum
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Die  t rad i t ione l le  Anrede w i rd  immer  mehr  durch  d ie  hochdeutsche
s ie -Anrede (S77)  verdrängt  und w i rd  o f t  nur  noch a ls  Ver legen-
he i tsanrede benutz t .  wenn man n ich t  we iß .  ob  man s iezen oder
d u z e n  s o l l .

# Ghumä rii, dr vrgheldi-n-ich sunschd. (Kommen sie herein,
sons t  e rkä1ten  s ie  s ich .  )
# Hän-er äier Fraü n.rd wellä m-rdbr-rngä? (ü/o1lten sie ihre
F r a u  n i c h t  m i t b r i n g e n ? )
# ll 'r,ä gohd-s-in-ich? (l^/ie geht es ihnen?)
# Itä-mr äich häärd vrze1-:ä, muäß-nr äifach lachä. (Wenn man
s ie  e rzäh len  hör t ,  muß man e in fach  lachen. )
# Sin ihr dr Schri iner? (Slnd sie der Tischler?)

Hoppi, hoppi Riter
wänn -e r  ghä i t ,  no  f i t - e r

ghäi t -er  in  dr  Graabä
o a a n  s a c n  a  G f ä D ä  L a a D a

ghä i t -e r  i n  d r  Sunp f
n a c h t - s  ä  g r o o ß ä  B l u n p f  .  . .  p f  . . .  p f

o d e r :

I r ^ ^ ^ - '  a ^ ^ ^ . '  R ä i t e rt l v P y r ,  r t v P y !

wänn-e r  ghä i t t  no  Lä i t - e r
U S W .

(aus  dem Hochdeutschen überse tz t )
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